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1. Bezeichnung des Stoffes/der Zubereitung und des Unternehmens

Bezeichnung des Stoffes/der Zubereitung

Mucapur-OxiMed

Verwendung des Stoffes/der Zubereitung
Maschinelle Zusatzkomponente zur Reinigung.

Angaben zum Hersteller/Lieferanten

Merz Hygiene GmbH

Eckenheimer Landstraße 100

D-60318 Frankfurt/M.

069/1503-424 / 563Telefon

069/1503-404Telefax

www.merz-hygiene.deInternet:

info@merz-hygiene.deE-Mail: 

Auskunftgebender Bereich

Notrufnummer: ++49 (0) 6132 / 84463 (GBK Gefahrgut Büro GmbH, Ingelheim) 

Verantwortlich für das Sicherheitsdatenblatt: sds@gbk-ingelheim.de

Kundenservice Merz Hygiene

2. Mögliche Gefahren

Einstufung

Gefahrenbezeichnungen : Gesundheitsschädlich

R-Sätze :

Gesundheitsschädlich beim Verschlucken.

Gefahr ernster Augenschäden.

3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

Chemische Charakterisierung ( Zubereitung )

Gefährliche Inhaltsstoffe

EinstufungAnteilCAS-Nr.EG-Nr. Bezeichnung

7722-84-1 < 35 % O, C, Xn  R5-8-35-20/22231-765-0  Wasserstoffperoxid in Lösung

Der volle Wortlaut der aufgeführten R-Sätze ist in Abschnitt 16 zu finden.

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.

Dem behandelnden Arzt dieses Sicherheitsdatenblatt vorzeigen. 

Sofort einen Arzt hinzuziehen.

Allgemeine Hinweise

An die frische Luft bringen.

Sofort Arzt hinzuziehen.

Erste Hilfe nach Einatmen

Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. Beschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen.

Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

Erste Hilfe nach Hautkontakt

Sofort mit viel Wasser, auch unter dem Augenlid, für mindestens 15 Minuten ausspülen.

Sofort Arzt hinzuziehen.

Erste Hilfe nach Augenkontakt

http://www.merz-hygiene.de
mailto:info@merz-hygiene.de
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Viel Wasser trinken.

Sofort Arzt hinzuziehen.

Die Entscheidung darüber, ob Brechreiz ausgelöst werden soll oder nicht, soll vom Arzt getroffen 

werden.

Erste Hilfe nach Verschlucken

Gefahr der Magenperforation.

Hinweise für den Arzt

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Alkoholbeständiger Schaum, Trockenlöschmittel, Kohlendioxid (CO2), Wassersprühstrahl.

Produkt selbst brennt nicht; Löschmaßnahmen auf Umgebungsbrand abstimmen.

Geeignete Löschmittel

Wasservollstrahl.
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel

Vollschutzanzug tragen.
Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung

Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen.
Zusätzliche Hinweise

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Persönliche Schutzkleidung verwenden.

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen

Verunreinigte Flächen gründlich reinigen. 

Nicht in Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

Umweltschutzmaßnahmen

Mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen (z. B. Sand, Silikagel, Säurebindemittel, Universalbindemittel). 

Mechanisch aufnehmen und in geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen.

Verfahren zur Reinigung

7. Handhabung und Lagerung

Handhabung

Behälter vorsichtig öffnen und handhaben.

Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.

Produktreste niemals in die Vorratsbehälter zurückschütten, Zersetzungsgefahr.

Hinweise zum sicheren Umgang

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Lagerung

Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort, entfernt von Säuren oder Laugen oder 

brennbaren Stoffen aufbewahren. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Zusätzliche Hinweise zu den Lagerbedingungen

8 BLagerklasse nach VCI

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstung
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Expositionsgrenzwerte

Grenzwerte in der Luft am Arbeitsplatz (TRGS 900)

Spitzenbegr. 

Kategorie

F/m³mg/m³ml/m³BezeichnungCAS-Nr. Art

=1=1Wasserstoffperoxid (OLD)7722-84-1 1,4 MAK

Zusätzliche Hinweise zu Grenzwerten

Jeweils nationale Grenzwerte beachten.

Spitzenbegr. Kategorie

Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen.

Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz

Hände vor Pausen und sofort nach der Handhabung des Produktes waschen.

Anschließend mit Hautcreme behandeln.

Beschmutzte Kleidung entfernen und vor Wiederverwendung waschen.

Schutz- und Hygienemaßnahmen

Bei unzureichender Belüftung Atemschutzgerät anlegen.

Atemschutz

"Angaben zum Handschuhmaterial [Art/Typ, Dicke, Durchdringzeit/Tragedauer, Benetzungsstärke]: Butyl; 

0,7 mm; ca. 120 min." 

Diese Empfehlung beruht ausschließlich auf der chemischen Verträglichkeit und dem Test nach EN 374 

unter Laborbedingungen.

Je nach Anwendung können sich unterschiedliche Anforderungen ergeben. Daher sind zusätzlich die 

Empfehlungen des Schutzhandschuhlieferanten zu berücksichtigen.

Handschutz

Berührung mit den Augen vermeiden.

Dicht schliessende Schutzbrille

Augenschutz

Schutzanzug aus Gummi

Körperschutz

9. Physikalische und chemische Eigenschaften

Farbe
Aggregatzustand

Allgemeine Angaben

Farblos
Flüssig

GeruchlosGeruch

Wichtige Angaben zum Gesundheits- und Umweltschutz sowie zur Sicherheit

Prüfnorm

pH-Wert (bei 20 °C) : 1-3

Zustandsänderungen

- 52 °CSchmelztemperatur

Entzündlichkeit

 n.a.untere Explosionsgrenze

 n.a.Zündtemperatur

Stark  Brandfördernd

Brandfördernde Eigenschaften
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ca. 1 g/cm³Dichte (bei 20 °C) :

MischbarWasserlöslichkeit :

  bei (20 °C)

10. Stabilität und Reaktivität

Stabil unter normalen Bedingungen.

Feuer oder starke Hitze kann heftiges Zerplatzen der Verpackung verursachen.

Zu vermeidende Bedingungen

Beschleuniger, starke Säuren und Basen, Schwermetall(salze), Reduktionsmittel, brennbare Stoffe, 

Verunreinigungen wie z.B. Rost, Staub, Asche.

Zu vermeidende Stoffe

11. Toxikologische Angaben

Toxikologische Prüfungen

LD50/oral/Ratte:: > 225 mg/kg

LC50/inhalativ/Ratte:: 0,17 mg/l

Akute Toxizität

Erfahrungen aus der Praxis

Einstufungsrelevante Beobachtungen

Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. 

Gefahr ernster Augenschäden.

Sonstige Beobachtungen

Längerer Hautkontakt kann Hautreizungen verursachen. 

Kann die Atmungsorgane reizen. 

Gefahr der Magenperforation.

12. Umweltspezifische Angaben

LC50 / Daphnia magna / 24 h = 7,7 mg/l

Ökotoxizität

Nicht in Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 

Schwach wassergefährdend.

Weitere Hinweise

13. Hinweise zur Entsorgung

Empfehlung

Die Wiederverwertung (Recycling) ist der Entsorgung vorzuziehen.

Ist eine Wiederverwertung nicht möglich, unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften entsorgen.

Abfallschlüssel Produktreste

ABFÄLLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERÄRZTLICHEN VERSORGUNG UND 

FORSCHUNG (OHNE KÜCHEN- UND RESTAURANTABFÄLLE, DIE NICHT AUS DER 

UNMITTELBAREN KRANKENPFLEGE STAMMEN); Abfälle aus Forschung, Diagnose, 

Krankenbehandlung und Vorsorge bei Tieren;

180204

Leere Behälter zur örtlichen Wiederverwertung, Wiedergewinnung oder Abfallbeseitigung abgeben.

Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können dann nach entsprechender 

Reinigung einer Wiederverwendung zugeführt werden. 

Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
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14. Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

5.1ADR/RID-Klasse

58Gefahr-Nummer

UN-Nummer 2014

5.1 + 8Gefahrzettel

IIADR/RID-Verpackungsgruppe

Wasserstoffperoxid, wässrige Lösung

Bezeichnung des Gutes

LQ 10: zusammengesetzte Verpackungen: 0,5 l / 30 kg (brutto); Trays: 0,5 l / 20 kg (brutto).
Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport

Binnenschiffstransport

Seeschifftransport

5.1IMDG-Klasse

2014UN-Nummer

NoMarine pollutant

F-H; S-QEmS

IIIMDG-Verpackungsgruppe

5.1 + 8Gefahrzettel

Bezeichnung des Gutes

Hydrogen peroxide, aqueous solution

Begrenzte Mengen (Kapitel 3.4): zusammengesetzte Verpackungen: 1 l / 30 kg (brutto); Trays: 1 l / 

20 kg (brutto).

Sonstige einschlägige Angaben zum Seeschifftransport

Lufttransport

5.1ICAO/IATA-Klasse

2014UN/ID-Nr.

5.1 + 8Gefahrzettel

IATA-Verpackungsanweisung - Passenger 501

1 LIATA-Maximale Menge - Passenger

IATA-Verpackungsanweisung - Cargo 506

5 LIATA-Maximale Menge - Cargo

IIICAO-Verpackungsgruppe

Hydrogen peroxide, aqueous solution

Bezeichnung des Gutes

Deutschland / Postversand: National: verboten; International: verboten.

Sonstige einschlägige Angaben

15. Angaben zu Rechtsvorschriften

Kennzeichnung

Nach der Gefahrstoffverordnung und den EG-Richtlinien ist das Produkt 

wie folgt zu kennzeichnen:

Xn - GesundheitsschädlichGefahrenbezeichnung
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 Wasserstoffperoxid in Lösung
Gefahrenbestimmende Komponenten

R-Sätze

22 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken.

41 Gefahr ernster Augenschäden.

S-Sätze

26 Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt 

konsultieren.

39 Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.

Nationale Vorschriften

Nicht unterstellt
Störfallverordnung

Katalognr. gem. StörfallVO

Fällt nicht unter die TA-Luft
Technische Anleitung Luft I

Anteil

1 - schwach wassergefährdendWassergefährdungsklasse

KBWS-EinstufungEinstufung

0%Angaben zur VOC-Richtlinie

16. Sonstige Angaben

Vollständiger Wortlaut der in den Kapiteln 2 und 3 aufgeführten R-Sätze

05 Beim Erwärmen explosionsfähig.

08 Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren Stoffen.

20/22 Gesundheitsschädlich beim Einatmen und Verschlucken.

22 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken.

35 Verursacht schwere Verätzungen.

41 Gefahr ernster Augenschäden.

Die Angaben des Sicherheitsdatenblattes beziehen sich auf das Konzentrat, nicht auf die Anwendungslösung. 

Die Angaben der Position 4 bis 8 und 10 bis 12 sind teilweise nicht auf den Gebrauch und die 

ordnungsgemäße Anwendung des Produktes bezogen (siehe Gebrauchs-/Fachinformation), sondern auf das 

Freiwerden größerer Mengen bei Unfällen und Unregelmäßigkeiten.

Die Angaben beschreiben ausschließlich die Sicherheitserfordernisse des Produktes/der Produkte und stützen 

sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse.

Sie stellen keine Zusicherung von Eigenschaften des beschriebenen Produktes/der beschriebenen Produkte 

im Sinne der gesetzlichen Gewährleistungsvorschriften dar.

(n.a. - nicht anwendbar, n.b. - nicht bestimmt)

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)


